
Ssitteti ne Fuss-. 
see-ame- govern-use- 

steit est ists-sei Ie- 
Icsi Os. 

Sagt ten Leim sa- Isie zu 
gebrauchst-. 

Ietzt ift die Zeit wo der Itzt beschäf- 
tigt ist, und du Patentmedizia-Fabctkcta: 
ten die Ernte ewheimsen, wenn nicht 
Use Vorsicht geübt wird sich warm zu 
eisen nnd die Füße trocken zu hatten. 

Dies isi der Rath ums alten, berühm- 
ten Sachverständigen, welcher tagt daß 
Rhenmutismuds und Nierenkmntheit 
Wetter hier sind, und auch mittheklt wag 

bei einem Zufall zu thun ist. Halt von 

irgend einer guten Apotheke das Fol- 
gerede- 

stttidertrakt Löwenzahn F Unze; zu- 
sammengesepter Kargaty eine Unze; zu- 
sammengesetzter Sarsaparillensirnp, drei 

Unzen. Gut in einer Flasche zu schüt- 
teln, nnd in Tdeeiösseidasis einzunehmen 
nach jeder Mahlzeit ttnd deim Zudettge- 
hea- 

Trinkt gutes Wasser in ausgiebiger 
sengr. 

Oersncht dies dieses einsache, zuhause 
gemachte Mittel deitn ersten Anzeichen 
von Rheuntatidntus, oder wenn Euer 
Rücken schmerzt oder Jhr fühlt daß die 
Nieren nicht ganz richtig sunktianirett. 

Dies soll ein ausgezeichneter Nieren- 
erdner sein« nnd ein sast nniehibareg 
Mittel gegen alle Arten part Rheuma 
Mut-I, welches durch Harnskiure im 

Blut, nicht durch die Nieren ausgeschie- 
den, verursacht wird. Irgend jemand 
kann dies leicht zu hause herstellen zu 
kleinen Kosten. Apotheter in dieier 
Stadt nnd Umgegend, selche das Re- 
septsahen, gaden an daß sie diese Be- 
ßandtheile entweder besorgen, oder auch, 
kenn gewünscht, den Leser-n fertig mi- 

schen können. 

sbllerntttchruisew 
M der Abstammung ist das Volk 

der Her. Staaten von verschiedenarti- 

ster Zusammensejung, als sonst ein 
olt der Erde. Seit 50 Jahren be- 

ntehr als der siebente Theil der 

lkerimg aus im Ausland Gebo- 
W äu Minnesota und Reto York 

lden tin-anderer den vierten, ln 
Msetts den dritten Theil der 
lternng, während die hälfte der 
huer von North Dakota im Aus- 

eboten ist. Bostons Bevölke- 

Wem ht zu 70 Prozent aus Aus 
unter Einrechnuag deren 

Kinder fiir New York beträgt Der 

Mentsatz 80 Prozent Und für Mil- 
lee 86 Prozent. Ja Chicago er- 

scheinen Zeitungen in zehn des-schiebt 
M Sprachen, und Gottegdienft wird 
in 20 verschiedenen Sprachen geh-at 
ten. Chicago ist die zweitgrößte böh 
mische, die drittgriißte fei):1:seDis«k«-e, til 
diertgrößte polnilche urd die iiirss 

stößte deutsche Stadt ibie vieclgrdssje 
Ist New Yort). Jn Boiion sont-»H- 
Ibet zwei Drittel sc v.:le gebot-«- 

Als-wer wie in Dubii:, uxd u: 

sotitsechnung ihrer Hinter :».1che:: sie 
sosion zu der größten irc Pknis- 
Ctadt der Welt New sz m bot 

jij- -::Wolmer als Rom u. .- 

———s 
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Z tierischen Kost-nie M porks auf 
Imiubestrns 500,000. Auch ist Rew 
Hort die Stadt, weiche vie größte Zahl 
von Juden zu ihren Einwohner-n zählt, 
nnd zwar sind es deren über M,000. 

zu Pittsbutg wohnen tacht gebotene 
erben. als in der Hauptstadt Set- 

Uens selbst 

! Dir ..Sktvflverfrugnußssboche.« 
: Ist-e use-stets- smtsäesse Aussen-s 

der stauen-to h Endo-. 

Ueber die Heilöarmee schreibt R. 
Rutari aus London: 

Jn jedem Jahre, gewöhnlich im 

März, muß jedes Mitglied der Heils- 
armee in London· ob es auch selbst 
nichts zu beißen hat, fiir die Erhal- 
tung der noch iirrnem Soldationisten 

Hbeistenern Sie sparen es sich am 

jMunde ab, sie stehen an den Straßen- 
lecken mit Sammelbiichsen, sie betteln in 
der Nachbarschaft. und ein jeder setzt 
seinen Ehrgeiz ein, so viel wie nur 

möglich an die Kasse des Hauptquap 
tiers ers-zuführen Von kleinen An- 
fängen hat diese sogenannte »Selbst- imleu nungswoche« es in England 

Iallein m lehten Jahre aus rund L7500 
s ebracht! Es gibt wohlwollend-e alte 

Ikrrem die sich in der betreffenden 
f oche ihre Tasche mit kleiner Münze; 
Ispicken und sich ein Vergnügen daraus-i 
machen, in jede der hingehaltenen 
B sen einen Sixpence US Cents) zu 
wer en. Jm Allgemeinen aber steuern 
die Armen williger von ihrem Weni- 

»Den bei, als die Begiitertem 
! Die Mitglieder der Heilsarmee 

Ziehen mit ihrer Fahne und mit litt- 
mender Musik durch die Straßen. Wo 
ei am häßlichsten ist« wo die Armuth 
nnd das Laster am größten sind, da 

Essen sie Posten, am liebsten vor den 
ortalen der Ginpaliistr. hier hält 

der Anführer eine kurze Predigt, und 
fortgeht es dann im Geschwindmarsch, 
gefolgt von einem hänslein Neugieri- 

et, zu dem Versammlungsort Da 
hi ei ost nicht besser aus als in 

einem Stall. Die Detlsarmee hat kein. 
Seid für Kirchen; kein Bild, kein Al-» 
tar, keine Ampel schmückt den Raum« 
Man tappt eine ausgetretene Stiegel 
hinaus und kommt in einen alten 

SIuppen knii kahlen, getünchten 
Wunden. Ein paar Dutzend roh ge- 
innnerie Bänie sind quer vor einer 
rhöhung am Ende des Baumes aus-» 
ereihi. da läßt man sich nieder. Der Bauptmann nimmt seinen Platz aus 

dem Podiurn, und neben ihm sist seine 
Frau; sie hat ein bleiche-, aber bild: 
hübsches Gesicht. umrahrni von der des 
kunnten schwarzen »Kiepe.« Es fehlt 
hier selbst an den Blechinsitumenien, 

mels vie man in der Heilsarmee so viel 
; hii i; der «haupirnann« hoi nur eine 

iehharmoniim Er hält eine kurze 
nsprache, dann werden zur Beglei- 

iung seiner quietschenden Ziehorgel ein 
paar geistiiche Lieder gesungen. Einer 

» in der Gemeinde steht aus und erzählt« 
lwie ihm tjeute Morgen der »Teusel 

nahe geiokmnen;« er habe seinen Ge-; 
miisehrren von Eonventgarden heim-; 
gezsxerxx ins wäre, den Hügel hinaus. 
saure ’th-"«E-I.t« Und jrie es kaum noch 

lgehen Lie« sei er nahe daran gewe- 
sezxk sie « 

·-sp Vereeiuzsåchungen Luft 
L 

DR. RIGH, 
Meister-Spezialist. 

sechs-Zype- ss sei stati. Uninsnsims frei. 

«- 

;vw-«W Dez- .Ik8«vty-u·.« 

l W W II III W- 

stes ein.etwpselteseeieten:sp 
,ÆetM-undsiefsn,gleich 
; set Den der Karten ganz leise gewor- 

den. Ja, er sei «gekettet.« ee danke 

DE 

Ett« das et Soldat det heil-armer 
sei. Durch den ersten erkannten ek- 

heben sich dann noch ein paar Leute, 
die auch bereits der Heilsaeneee ange- 
hören, und erzählen in ihrer schlichten 
Weise, was sie auf dem setzen haben. 
Dann neues Gebet und neuer Gesause 
Die frommen Lieber sind auf lustige- 
jedserrnann bekannte Melodien ge: 
stimmt; das klingt zwar nicht so 
feierlich wie ein Kirchengesang, aber es 

stimmt den Leuten das Herz fröhlich 
sie singen so recht aus voller Brust, und 
um Takt zu halten, klatschen sie oben 
drein ganz derb mit den händen dazu. 
Wie ich die Augen zudrückte, war ec- 

mir just, als sähe ich diese harmlosen 
Menschenkinder selig und zwei uns-» 
zwei inI Himmelreich spazieren 

Das Afyl tm Rathhaus 
Die Kopenhagener Stadtväter foraen 
sehr eifrig für die Nachtfchmärmer. sie 
nicht sum Vergnügen, sondern als-; 
Noth auf den Bänken öffentlicher 
Paris und Anlagen fchlafen. In vxe 
len Gemeinwer werden solche N: 
tnrenthusiaften unfanft fortgetrirbcn. 

: Jn der dänifchen hauptftadt führt 
man fte in das Rathhaus der Stadt 
Das Heim der Stadtväter wird ci! 

; nächtlich zu einem Afyl für Obre-txt 
; lpfe eingerichtet Die große halte wird 

tttchtig durchwiirrnt, und alle. die lei-: 
besseres Unterkommen gefunden baten. 
können es sich auf weichen Lagerstätim 
bequem machen. Arn Morgen wert-en 
die Schläfer nicht in die Dunkelhei: 

trausgetrieben Sie können warten- 
s es auf der Straße etwas freund- 

l r geworden ist. Und vor dem Ab- 
fcheed erhält jeder dieser Rathhaus- 
gäfte etnen Ton warmer Milch nnd- 
etn appetitliches Brötchen 

I 

Cleveland-Forft ves- 
r it ß e r t. Durch eine neuerlich- Protlamation des Präsidenten Roofe 

velt wurden dem Cleveland-Rattonal 
forft in Südtallfornten mehr als 
830,000 Acker be· efügt nnd 1682 

f Acker, die für den attonalforft unge 
eignet waren, von der Forftrefervatth 
ausgeschlossen Der Nationnlforft 
umfaßt noch dtefer Vergrößerung üler 
1,573.000 Acker. Er wurde frtlher der 
San Jacinto-Forft genannt und tm 

» 

Juli v. J. zu Ehren des verstorbenen 
räsidenten Eleveland, der dtefe und 

stlf andere Forstrefervattonen an 

Wofhingtonö Geburtstag im Jahre 
1897 creirt dat, durch Präsident Nor- 
sevelt ln «Tleveland Nationnlforfl« 
angetaqu 
Dde Gilbaeenhsfe fis-free Summa-.T 

Mit einein etbauliehen Prozeß bei- 
schäff ie sich in Halle o. d. Saale das 

Schiff ngerichi. Unter der Anklage 
des Diebstath stand die bisher nnbes 
choiiene Böttcherfrau Aui’m Wasser, 
·e beschulbigi wurde. eine zerschm- 

sene weißieinene Uniethoie fünfter 
Garnitur dem FüsiliersRegimeni sit. 

-86 eniwendet zu hoben. Die Frau 
; war auf folgende Weise in den »du-chi- 
; baten Verbot-ist« gekommen: Eine 
! junge Dame, eine Nachbarin ber An- 

geklagien« hatte das ominiise Beinlleib 
auf der Trockenleine der Frau Aunt 
Wasser hängen sehen, und da der Re- 
imentsstempel in dem Bellen-angs- 
iick war, dieses dem Regimeni zuge- 

fiellt· Das Nr imeni reilomirte das 
»Werfhftück fün ier Gorniiur« als sein 
Eigenthum. fiellie Ermiiielungen an 
und übergab die Sache zur weiteren 
Verfoigung dem Amisgeticht. Zu der 

I Verhandlung waren nicht weniger aliL 
sieben Zeugen und ein Vertheibiger der 
Angellagten erschienen. Das weißleis 
neue Beinlleid lag als «corpus delicti« 

; auf dem Tisch des Hauses. Sechs von 

» 
tsen Zeugen traten ernft und feierlich 

f vor den Richterrifch und äußerten sich 
unter ihrem Eide über die weißleinene 
Unterbon die von dem Amtsrichter 
aufgerollt und den Zeugen als Beweis- 
stück vorgezelgt wurde. — Was ergab 
aber die Beweisaufnahme über die 
»Entwendung« des mllitärifchen Un- 

» terbeinlleidesf Das Regirnent ver- 
kauft anstangirte Kleidungsftücke an 
einen Althiindler in Magdeburg und 
der Altbsndler liefert alle Milltsrs 
unterlleider als Puslappeu an das 
elektrifche Depor in halle. Der Sofe« der Angeklagte-r erhielt die alle Do e, 
Ue zum net-erziehen bei fchmuhlgea 
Kanalarbeiten benu t wurde, na sie 
nach Oaufe und häer von einer 
Mutter relrÆem lbsiverftiindllch 
wurde die ngellagfe freigesprochen 
und die Kosten wurden der Staats- 
raffe zur Luft Igelegt Die alte Solda- 
iemmierhofe offer alfo dein zum 
eine hübfche Samen-. 

Ein Zoll Re en aufetne 
Quadratmeile enthri l annähernd 
17,500,000 Gnllonem einem Gewicht 
von 145,260,000 Pfund-. 

Von sen 71 Kanone- 
ten, welche im Juli 1908 bei der 
Mittag-behörde fur den Konsulatb 
die-est der Bet. Staaten lich zur yet-« 

us gemeldet hatten, sind miecö m 
kamen a treten, und von dieses 

sahen mit das staunen depends-. 
Der Anstandhandel der 

dek. Staaten erreichte im Mike-lichte 
1908 den Werth-on ALOZUUIM 
Er Mel-, gegenüber dem Verschie, us 
kund M,000,000 zurück. Von die- 

«l::-« EVENka 
wW s: - s sitz-Tus- est-THIS — »O 

f 
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Wams-es 
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Dte Dersnssssdhne sind eine Vereint- 

gung, dte gegründet wende is 1940 tn 

Bin-Ihm N. Y» aen die Deutschen en 

vereinigen und deren Interessen zu schü 
pen, deutsche Sprache nnd Sitten zu, töt- 
decn nnd ädetssupt echt deutsche Geset- 
hgtett nnd Oemüthttchkett zu pflegen. 
Im Staat Reden-to made in 1897 die 

Gtoßloge geschadet nnd in 1903 die 

Ver-ins Lege Ste. 39 tu Grund 
Island, die seht über 200 Mitgtiedee 
tät-It Alle guten Deutschen hier, die 

noch ntcht Mitglied sind, sollten sich du- 
iem Verein anschließen. 

Sterbe- met kennte-satte. 

Der Verein hat eine gute Kranken- 
kasse und yet schon viele Kessekengetdee 
bezahlt Im Sterbefqll bezahlt et 0500 
Benesiz. Die Isseßmeats sind nach-» 
Alter geregelt und to mäßig III möglich: 
ist, von 30 ceats aufwärts tm Monat. i 
Die Stoßt-se hat einen sicher sugelegteas 
Reservefonds, aus dem Sterbefälle bes! 
eahlt weiden können, wenn später ein-I 
mal die Isseßmems nicht ausreichen. 

Jeder sollte sich entschließen. Macht 
Eure Apptikction bei irgend einem Mtts ; 

glied. 4m 1 
Wichtig site Stint-dem 

Von besonderer Wichtigkeit —- auch 
sür Spißbuben —-— iit der tiiezlich zwi- 
schen den Ver. Staaten und der Re- 
publit Hondurae abgeschlossene Aus- 
lieserungsvertrag. 

Honduras war bitlana der einzige 
Staat auf dieser hemisvhöre mit wel- 
chem die Staaten tein Adtornmen zur 
Auslieferung von Verbrechern hatten. 
honduras hat seit undentlichen Zeiten 
als Asvl fitr Justizsliichtlin e aller 
Art gedient und alt als ganz udaler 
und sicherer Aufenthaltsort sitt ver- 

trathte Banivriisidenten, durchge- 
brannte Kassirer und andere Sorien 
von dunklen Ehrenmannern Waren 
sie einmal in dont-Nah dann tonnte 
ihnen Niemand mehr etwas anhaben. 
Der jüngste und etlatanteste Fall, wel- 
cher sich seit lan er Zeit ereignet, war 

derjenige der ailetzg. weiche eine 
Schissstadung von Waaren in New 
Yort stabien und rnit dern Schiffe nach 
Honduras segelten. Allerdings wur- 
den sie aus «nachbarlicher Pflichten« 
von der Regierung der Republit ausqes 
liesert: vielleicht hatte man auch inl 
anduras so eine gewitse Ahnung, daß 
rnan Kratehl mit amerikanischen 
Kriegsschissen und Manne-Soldaten 
haben könne, wenn man nicht »wich- 
harlich" handle. Immerhin, die Aul- 
lieserung erso te. Der Fall aber 
brachte die hie e 

Rezieru zu dem 
Verständnis da km sta- numipui 

r die utunst einsa lieh sei, 
egvtiat onen wurden a , und 

der unwitedigen Situa n ist nun- 

mehr ein Ende gemacht. 

Wir 
wollen 
keine 

schönen 
Worte 

z machen 

muß III-neu Disselsdrnfiellunq 
qswsibint cis Ihm Ihm- 
zuzmh kni- c« uwc Mute 
gleich nnd it: 1nsskschmtin-- 

n ishr-wen ist nut- In- 

icskn Messung-» mer Sie 
müses 74 v mein statt-Theseu- 
men. Zu tout-« Ihn-n Ema- 
tsmb votz’k·..tclvlö.k Mk uns 
dichl zu h- ans-spen- 
Bkcte cis qui Tom-net 
und Ia n« Sie M- don Ist-II 
Greu- Iemscubsmm ausbeut- 
seu. 

Ochs-It UIOIO III- 
Iibssug us Ists- 

Im Full 

Is
-
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Frühjahrs- 
Ankundignng. 

T Neue Seidcn 
Ncnc Kleidcrftoffc 

Neue Ginghams 
Neue Waschstossc 

Neues Unterzcng 
Reue Strümpfe 

Neue Frühjahrs-Anzüge 
Neue Frühjahrstmtel 

Neue Frühjahts-Röcte 
Neue Nugs 

Neue Teppichc 
Neue Gardincn 

Neue Bot-hänge 

Speziell diese Woche 

verkaufen wir gute künstliche »Marine« 
Frauen-Unterriieke, 81.5() werth, siir nur 

75c 

Unser Damme-Verkauf 

ist gewiß ein Erfolg. Warnun? Jeder 
braucht Mnslins nnd Bettzengc nnd 
unsere niedrigen Preise thun das Uebri- 
ge. 

Wenn sehr wünscht was Ihr wünscht wenn Ihr 
» wünscht geht nach 

P. MARTIN 8r BRle«-o « C« 

i 

Der Schalk des ,.Geisterschisso.« 
Isme ssssshstze sei tin-is »a- see-es- 

ssses heraussehen 
Ueber den wichtigen Fund aligriei 

chischer Kunstwerk der zufällig von 

einer Taucherbarle an der Küste von 

Tunis zwischen Susa und Ssnx ge- 
macht wurde, gibt Professor Franz 
Winter ausführliche Miiiheilungen. 

Am 17. Juni1907 hanc-s griechisch-! 
Schwammsischer bei besonders günsti- 

em Weiter und klarem Wasser nach! Sämämmen getauchi, waren aber sp.; 
Cl ch wieder an der Oberfläche erschie-» 
nen und hatten ihren Gefährten er- 

klärt, um keinen Preis möchien sie wie- 
der herabsieigen, denn es sei da auf 
dem Meerboden nicht geheim-; da liege 
das Wrack eines seltsam gesialieten, 
allerihilmlichen Schiffes nnd dies 
Jahr ug müsse wohl ein Geisterschiss 

Here en sein, es berge die Leiber von 
rwellntenschen oder Riesen. Diese 

Wie von den Wunderdingen, die 
Ue Schwammfischer gesehen ben 
sollten und die aus dem Meeres oden 
der innesischen K ges-liegen sollten, 
freien mli so r immilseii ans, 
da die anzösi chen Behörden daraus 
an merk am wurden und aus den 

—
—
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fabelhaften Berichten aus ein eiunle 
net antttes Schiff schlossen. get Ar- 
chäoloqe Makttn wurde beauftragt, 
systemattsche No otschungen anzu- 

e,llen und thmt dte Bergt- der 
baten Schilde zu verdanken d e jeyt 

den vornehmsten Schmuck des Masse 
Wut In Verbot bet Tunts bilden 

Das von den Schwammflschetn ge- 

Muschiss tout das Weack 
teeten anttten Schiffes von ästi: Meter wiss-ev und s Meter 

us sich schlaue-neMI des mildem-boden- teW 
erhalten 

It Der dankt 
Hundes waren 00 weihe einve- 

nlen, neben denen loetnt sche· nnd 

Oesqpüälh esfllte seien, 
des can rinnt-blöde tän- TM Osten a e 

Akte We »Zum- 
Itsbt h .-. QWOAOGE.M-ZW«ZPRSF 

schmuckung eines Bauwerres Musik«-« 
gewesen waren. Besonderes Interesse 
müssen eine Anzahl von Bronzesmtuen 
erregen-, unter denen eine Erossiatne 
von 1.40 Meter Höhe hervorragt, die 
Nachbildnng einer berühmten Statue 
des Praxiteles. Priichtvoll ist eine ein 
Meter hohe Herme mit einein Diony- 
sojlopi Dieses Wert ist auf dem lin- 
ken Vorsprung des Untersahes bezeich- 
net: »Boethos aus Chalcedon machte 
es« und daher datirbar, denn wir wis- 
sen, daß dieser Künstler in der ersten 
hölste des 2. Jahr underts v. Chr. 
lebte und ein nnm ster Bildhauer 
Mk. 

Die bedungen waren mit großen 

Schwierigkeiten verbunden, da die 
Taucher n erheblicher Tiefe, ziemlich 
weit von der Miste entfernt, unter stor- 
lenr Druck arbeiten mußten. Die 
Bronzegegenstände, die mit einer dicken 
Kruste tollartiger Niederschläge völlig 
übern-gen waren. zeigten nach der 

Reinigung einen an ezeichneten Er- 
ltungtgustandz st rker hatte der 
armer gelitten, der nur, soweit er in 

iden schlammarti en Sand eingesun- 
slen war, viillige Lrische bewahrt hatte, 
in den oberen I len angesressen nnd 
M geworden war· 

Der Werth der Form- 
ptod uktton im Staate Kopfes 
überstieg, mit einem Total von LUS- 
000,000, im Zahn 1908 die verfäh- 
ktge Retokdzt er noch um 811,s)00,-» 
000. Der Werth der Wetzen-rate von 
77,,000000 Bushel wird auf IMM- 
000, der der Matiernte von 150,,000- 
000 Vushel auf MHOOOOOO man- 
Most 

Die gröstc--Unsrtffsi 
s r m e e auf etnm festen nozlahwat INO bei Paris astt 240 mm 
aufsebotem während die Za du se- 
Insekten 400,000 sitt or Ute- 

las-i stund 1683 M Türken 

m bottom tm Octmti 
der dass-W 
UCM 


